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Fritz Steuri, der neue schweizerische Skimeister, stehtim
27. Altersjahr und ist gebürtiger Grindelwaldner. Vor drei
Jahren hatte er ein längeres Engagement als Skilehrer in Arne-
rika und startete damals auch für die Schweizerfarben auf der
Winter-Olympiade in Lake Placid. Er wird vielfach auch Grön-
land-Steuri genannt, nachdem er seinerzeit bei einer großen
Grönland-Filmexpedition mitgewirkt hat.
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Max R o b b i von St. Moritz gehört zum besten Enga-
diner Nachwuchs. In bestechendem Stile riß er den Sieg
im Juniorenabfahrtsrennen und Juniorenslalom an sich.

Links:
Pech vor dem Zielband! Lilly Walti verlor
durch Sturz 20 m vor dem Zielband den linken Ski,
lachend setzt sie die kurze Fahrt auf dem rechten fort.

Aufnahmen non Karl Eglt

Das Resultat
einer Nacht.
Leider hatten die
diesjährigen Ski-
meisterschaften
sehr unter der Un-
gunst der Witte-
rung zu leiden. Die
in der Nacht vom
Freitag auf Sam-

stag gefallene gro-
ße Schneemenge
stellte die Renn-
leitung vor große
Aufgaben.

Noch ein Einbeiniger! Alfred Stoffel,
St. Moritz, brach sich im Abfahrtsrennen die rechte
Skispitze ab, einskiig mit hochgeschwungenem
rechtem Bein erreicht er das Ziel.

Am 2. Februar stattete Bundespräsident Minger
dem Schweiz. Skirennen in Grindelwald einen
kurzen Besuch ab, aufmerksam verfolgte er hier den
Slalomlauf der Schweizer Meisterin Anni Rüegg.
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Im Abfahrtsrennen,
Langlauf und Slalom-
lauf hatte sich Fritz
Steuri einen derart
großen Vorsprung ge-
holt, daß er in der
Schlußprüfung, dem
kombinierten Sprung-
lauf, nicht mehr auf
Weite, sondern nur auf
Sicherheit zu springen
hatte. In gutem Stile
stand er Sprünge von
46 m und 38,5 m.

IiiaSsi SÉPl

Der
kritische Vater.
Fritz Steuri sen., einer
der ältesten Skiläufer
von Grindelwald, ver-
folgt aufmerksam die
beiden Sprünge seines
Sohnes Fritz Steuri.
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